
 
 
Allgemeine Verkaufs- Lieferungs- und  
Zahlungsbedingungen (Stand Sept. 2006) 
 
1. Geltungsbereich 

 
1.1. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und künftigen 

Geschäftsbeziehungen über die Lieferung von Waren und Leistungen. 
  
1.2. Unsere Allgemeinen Verkaufs- Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten nur 

gegenüber Personen, die bei Abschluß des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen 
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln, gegenüber juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts und gegenüber öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

 
1.3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen 

werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird 
ausdrücklich zugestimmt. 

 
2. Vertragsschluss 

 
2.1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in 

Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 
 
2.2. Mit der Bestellung der Ware erklärt der Besteller verbindlich, die bestellte Ware 

erwerben zu wollen. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende 
Vertragsangebot innerhalb von 6 Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die 
Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an den Besteller 
erklärt werden. 
  

2.3. Der Vertragsschluß erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluß eines 
kongruenten Deckungsgeschäfts mit dem Zulieferer. Der Besteller wird über die 
Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird 
unverzüglich zurückerstattet. 
 

2.4. Die für die Herstellung der Ware erforderlichen Werkzeuge bleiben stets in unserem 
Besitz und brauchen auch auf Verlangen nicht herausgegeben zu werden. Dies gilt 
auch, wenn die Werkzeugkosten vom Besteller getragen werden. Sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich vereinbart ist, dass die mit dem Werkzeug hergestellten Artikel 
nur an den Besteller geliefert werden dürfen, werden die Werkzeuge für den 
allgemeinen Gebrauch verwendet. 

 
2.5. Aufträge nach uns übersandten Zeichnungen, Skizzen oder sonstigen Angaben 

werden in patentmuster- und markenrechtlicher Hinsicht auf Gefahr des Bestellers 
ausgeführt. Wenn durch die Ausführung solcher Bestellungen Eingriffe in fremde 
Schutzrechte verübt werden, trägt der Besteller jeden uns durch den Eingriff 
erwachsenden Schaden. 

 
2.6. An von uns erstellten Plänen, Zeichnungen, Entwürfen, Berechnungen, Kosten -

voranschlägen u. dergleichen behalten wir uns Eigentum und Urheberrecht vor. Ohne 
unsere Zustimmung dürfen diese weder vervielfältigt noch Dritten zugänglich gemacht 
werden. 

 
Wir haften grundsätzlich nicht für Fehler, die sich aus vom Besteller eingereichten 
Unterlagen (z.B. Zeichnungen) und sonstigen technischen Angaben ergeben. 

 
3. Preise und Zahlungen 
 
3.1. Die Preise gelten grundsätzlich ab Werk, einschließlich Verladung im Werk, ohne 

Verpackung. Die Umsatzsteuer ist im Preis nicht enthalten und wird in der jeweils 
gesetzlichen Höhe in Rechnung gestellt. Ohne bestimmte Weisung für den Versand 
erfolgt derselbe nach bestem Ermessen. Es wird keine Gewähr für die billigste 
Versandart übernommen. 

 
3.2. Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 
  
3.3. Unsere Rechnungen sind zu den von uns angegebenen Bedingungen zahlbar. Die 

Zahlung ist durch Überweisung auf eines unserer Konten oder durch Scheck zu 
leisten. Die Zahlungsfrist läuft ab Rechnungsdatum. Schecks nehmen wir nur 
erfüllungshalber, nicht aber an Erfüllungs-Statt nach besonderer  Vereinbarung an. 
Unsere Forderung ist erst an dem Tag erfüllt, an dem wir über den Gegenwert 
verfügen können, ohne mit Rückbelastungsansprüchen rechnen zu müssen. 
Einzugskosten sowie  Zinsen gehen stets zu Lasten des Bestellers und sind sofort zur 
Zahlung fällig. 

  
3.4. Preisänderungen, insbesondere zur Anpassung an gestiegene Material- und 

Lohnkosten, sind nur zulässig, wenn zwischen Vertragsschluß und dem vereinbarten 
Liefertermin mehr als sechs Wochen liegen. Dann gilt der am Tag der Lieferung bei 
uns gültige Preis. 

 
3.5. Für Teillieferungen werden Teilrechnungen gestellt. Für jede Teilrechnung laufen die 

Zahlungsfristen gesondert.. 
 
3.6. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug hat er während des Verzugs die Geldschuld in 

Höhe von 8% über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Besteller 
behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu 
machen. 

  
3.7. Der Besteller hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder durch uns anerkannt wurden. Er kann ein Zurück -
behaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

 
3.8. Ist keine anders lautende Bestimmung vereinbart, so sind wir berechtigt, Zahlungen 

zunächst auf ältere Schulden des Bestellers anzurechnen. Sind bereits Kosten und 
Zinsen entstanden, sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf 
die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. 

 
3.9. Ist der Besteller mit seinen Zahlungsverpflichtungen in Verzug, können wir die 

Lieferung weiterer Ware von der Vorauszahlung oder anderen Sicherheiten abhängig  
 

 
 
 
 

machen. Wir sind dann auch berechtigt, Restforderungen aus dem in Rede stehenden 
Vertrag sofort fällig zu stellen. Mangels Zahlung und Sicherheitsleistung können wir   
außerdem die weitere Veräußerung und Verarbeitung bereits gelieferter Waren 
untersagen. 

 
4. Eigentumsvorbehalt 
 
4.1. Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 

Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 
 
4.2. Der Besteller ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und 

Inspektionsleistungen erforderlich sind, hat er diese auf eigene Kosten regelmäßig 
durchzuführen. 

 
4.3. Der Besteller ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer 

Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware 
unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen 
Wohnsitzwechsel hat uns der Besteller unverzüglich anzuzeigen. 

 
4.4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei 

Zahlungsverzug den Kaufgegenstand zurückzunehmen, der Besteller stimmt einer 
Rücknahme in diesem Fall schon jetzt zu.  
In der Rücknahme liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dies von uns 
ausdrücklich erklärt wird. Die uns durch die Rücknahme entstehenden Kosten 
(insbesondere Transportkosten) gehen zu Lasten des Bestellers.  

 
4.5. Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang  weiter zu 

veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages 
ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen 
die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Besteller zur Einziehung der Forderung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die  Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. Wir werden die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, 
können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Dritten die Abtretung mitteilt. Die 
Einzugsermächtigung kann von uns im Falle von Vertragsverletzungen (insbesondere 
Zahlungsverzug) durch den Besteller widerrufen werden.  

 
4.6. Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Besteller erfolgt stets im Namen und im 

Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, so 
erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von 
uns gelieferten Ware zu den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, 
wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt wird. 

  
4.7. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 

insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde 
Forderung um mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 
obliegt uns.   

 
4.8. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts bei Zahlungsverzug oder Gefährdung 

sowie der Pfändung des Liefergegenstands durch uns gilt als Rücktritt vom Vertrag.  
 
5. Lieferzeit 
 
5.1. Die Lieferpflicht besteht nur für bestätigte Aufträge. Angaben über Liefertermine sind 

unverbindlich, soweit nicht ausnahmsweise der Liefertermin als "verbindlich" zugesagt 
wurde. 

 
5.2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn innerhalb der Lieferfrist die Ware das Lager 

Rechberghausen verlassen hat. 
 
5.3. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen beim Eintritt unvorhergesehener 

Hindernisse, die außerhalb unserer Einflussmöglichkeiten liegen, wie beispielsweise 
Streik und Aussperrung, Betriebsstörungen, Verzögerungen in der Anlieferung 
wesentlichen Vormaterials, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die 
Fertigstellung und Ablieferung des Liefergegenstands von Einfluß sind. Derartige 
Umstände sind auch dann nicht von uns zu vertreten, wenn wir bereits in Verzug sind. 
Treten sie ein, sind beide Parteien berechtigt vom Vertrag zurückzutreten. 

 
5.4. Geraten wir aus Gründen die wir zu vertreten haben in Lieferverzug, so beschränkt 

sich unsere Verpflichtung zum Ersatz auf den typischerweise vorhersehbaren 
Schaden. 

 
5.5. Abrufaufträge müssen innerhalb eines Jahres zur Lieferung eingeteilt werden. Erfolgt 

der Abruf nicht innerhalb der Zeit, so sind wir berechtigt, die Ware unaufgefordert 
zuzusenden und die Berechnung vorzunehmen oder vom Vertrag zurückzutreten und 
einen evtl. gewährten Mengenrabatt, der aufgrund des Abrufauftrages für frühere 
Lieferungen gewährt wurde, zurückzuverlangen. Darüber hinausgehende 
Schadenersatzforderungen von uns werden dadurch nicht berührt.  

 
5.6. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er Mitwirkungspflichten, sind wir 

berechtigt, den uns entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehrauf -
wendungen, ersetzt zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr des zufälligen 
Untergangs oder eine zufällige Verschlechterung des Kaufgegenstandes in dem 
Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät.  

 
6. Gefahrübergang - Verpackungskosten  
 
6.1.  Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 

geht  spätestens mit der Absendung der Ware ab Werk auf den Besteller über. Dies 
gilt  
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 auch dann, wenn Teilleistungen erfolgen oder wir ausnahmsweise noch andere    

Leistungen z.B. frachtfreie Lieferung, Einbau oder Montage übernehmen. 
 
6.2. Verzögert sich der Versand aufgrund von Umständen, die wir  nicht zu vertreten haben,         

geht die Gefahr vom Tage der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 
 
6.3. Transport- und alle sonstigen Verpackungen werden nicht zurückgenommen. Der 

Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu       
sorgen. 

 
6.4. Sofern der Besteller es ausdrücklich wünscht, werden wir für die Lieferung eine 

Transportversicherung abschließen, die Kosten hierfür  trägt der Besteller. 
 
7. Gewährleistung 
 
Für Mängel der Lieferung haften wir im Falle der ordnungsgemäßen Erfüllung der 
Untersuchungs- und Rügepflichten aus § 377 HGB durch den Besteller wie folgt:  
 
7.1. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Beseitigung 

des Mangels oder zur Lieferung einer mangelfreien Sache berechtigt (Nacherfüllung). 
Voraussetzung für unsere Mängelbeseitigung ist, dass es sich um einen nicht 
unerheblichen Mangel handelt. Sollte eine der beiden oder beide Arten dieser 
Nacherfüllung unmöglich oder unverhältnismäßig sein, sind wir berechtigt, sie zu 
verweigern.  

 
Wir können die Nacherfüllung verweigern, solange der Besteller seine 
Zahlungspflichten uns gegenüber nicht in einem Umfang erfüllt, der dem mangelfreien 
Teil der erbrachten Leistung entspricht. 

  
7.2. Sollte die in Abs. 1 genannte Nacherfüllung unmöglich sein oder fehlschlagen, steht 

dem Besteller das Wahlrecht zu, entweder den Kaufpreis entsprechend herabzusetzen 
oder vom Vertrag nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzutreten; dies gilt 
insbesondere bei der schuldhaften Verzögerung oder Verweigerung der Nacherfüllung.  

 
7.3. Soweit sich nachstehend (Absatz 4) nichts anderes ergibt, sind weitere Ansprüche des 

Bestellers gleich aus welchem Rechtsgrunde (insbesondere Schadenersatzansprüche 
aus Verletzung von vertraglichen Nebenpflichten, unerlaubter Handlung sowie 
sonstiger deliktischer Haftung und Ansprüche auf Aufwendungsersatz mit Ausnahme 
desjenigen nach § 439 Abs. 2 BGB) ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für 
Ansprüche aus Schäden außerhalb der Kaufsache sowie für Anspruch auf Ersatz 
entgangenen Gewinns. 

 
7.4. Der in Absatz 3 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht, sofern ein Ausschluss oder 

eine Begrenzung der Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit vereinbart ist, die auf einer schuldhaften Pflichtverletzung 
des Verwenders, seines gesetzlichen Vertreters oder seiner Erfüllungsgehilfen beruht; 
er gilt ebenfalls nicht, sofern ein Ausschluß oder eine Begrenzung der Haftung für 
sonstige Schäden vereinbart ist, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichterfüllung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Verwenders 
beruhen.  Bei schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht oder einer 
„Kardinalpflicht“ ist die Haftung nicht ausgeschlossen, sondern auf den 
vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

 
Der Haftungsausschluss gilt ferner nicht in Fällen, in denen nach Produkthaftungs- 
gesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschäden an privat 
genutzten Gegenständen gehaftet wird. 
 
Er gilt auch nicht bei Übernahme einer Garantie oder Zusicherung einer Eigenschaft, 
falls gerade ein davon umfasster Mangel unsere  Haftung auslöst. Eine Garantie oder 
Zusicherung im Sinne einer Haftungsverschärfung oder Übernahme einer besonderen 
Einstandspflicht gelten nur als abgegeben, wenn die Begriffe "Garantie" oder 
"Zusicherung" ausdrücklich genannt werden. 

 
Für den Fall des Aufwendungsersatzes gilt Vorstehendes entsprechend. 
 

7.5. Es wird keine Gewähr für Schäden aus nachfolgenden Gründen übernommen: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage durch den 
Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, 
Austauschwerkstoffe, chemische, elektromechanische oder elektrische Einflüsse 
(sofern sie nicht von uns zu vertreten sind), unsachgemäße und ohne vorherige 
Genehmigung durch uns erfolgte Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten seitens 
des Bestellers oder Dritter.  

 
7.6. Der Anspruch auf Nacherfüllung verjährt in einem Jahr nach Ablieferung der 

Kaufsache. Die einjährige Verjährung gilt nicht bei einem Bauwerk sowie einer Sache, 
die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat; in diesem Fall tritt die 
Verjährung erst nach 5 Jahren ein. 

 
Die Ansprüche auf Minderung und die Ausübung des Rücktrittsrechts sind 
ausgeschlossen, soweit der Nacherfüllungsanspruch verjährt ist.  
 
Der Besteller kann im Falle des Satzes 3 aber die Zahlung des Kaufpreises insoweit 
verweigern, als er aufgrund des Rücktritts oder der Minderung dazu berechtigt sein 
würde. 

  
7.7. Ansprüche aus Herstellerregress bleiben durch diesen Abschnitt unberührt. 
 
7.8. Wir müssen uns eine Mehr- oder Minderleistung bis zu 10% vorbehalten. Diese wird in 

der  Rechnung berücksichtigt.                                                                                        
Für die Maße  gelten, wenn nichts Besonderes angegeben ist,die üblichen Toleranzen.  

 
8. Haftung für Nebenpflichten 
 
Wenn durch unser Verschulden der gelieferte Gegenstand vom Besteller infolge 
unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach  Vertragsschluss liegenden  
 
Vorschlägen oder Beratungen sowie anderer vertraglicher Nebenpflichten (insbesondere 
Anleitung von Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes) nicht vertragsgemäß  
verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Käufers die 
o.g. genannten Regelungen ( 7) entsprechend.  

 
9. Rücktritt des Bestellers und sonstige Haftung 
 
9.1. Die nachstehenden Regelungen gelten für Pflichtverletzungen außerhalb der    

Sachmängelhaftung und sollen das gesetzliche Rücktrittsrecht weder ausschließen 
noch  beschränken. 
Ebenso sollen uns zustehende gesetzliche oder vertragliche Rechte und Ansprüche 
weder ausgeschlossen noch beschränkt werden. 

 
9.2. Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn die gesamte Leistung endgültig        

unmöglich wird; dasselbe gilt bei Unvermögen.  
 
Der Besteller kann auch dann vom ganzen Vertrag zurücktreten, wenn bei einer 
Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung eines Teils der Lieferung der 
Anzahl nach durch Vertretenmüssen unmöglich wird und er an der Teilleistung kein    
Interesse hat; ist dies nicht der Fall, so kann der Besteller die Gegenleistung 
entsprechend mindern; das Rücktrittsrecht gilt nicht bei unerheblicher 
Pflichtverletzung. 

 
9.3. Liegt eine Leistungsverzögerung vor und gewährt der  Besteller uns nach 

Verzugsbegründung eine angemessene Frist zur Leistung und wird diese Nachfrist      
nicht eingehalten, so ist der Besteller zum Rücktritt berechtigt. Bei teilweisem  
Leistungsverzug gilt Abs. 1 S. 2 entsprechend. Wird vor der Ablieferung vom Besteller 
in irgend einem Punkt eine andere Ausführung des Liefergegenstandes gefordert, so 
wird der Lauf der Lieferzeit bis zum Tage der Verständigung über die Ausführung 
unterbrochen und ggf. um die für die anderweitige Ausführung erforderliche Zeit 
verlängert. 

 
9.4. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Besteller für den Umstand, der ihn zum   

Rücktritt berechtigt, allein oder weit überwiegend verantwortlich ist oder wenn der  von 
uns zu vertretende Umstand im Zeitpunkt des Annahmeverzuges des Gläubigers  
eintritt. Im Falle der Unmöglichkeit behalten wir in den vorgenannten Fällen unseren 
Anspruch auf die Gegenleistung nach Maßgabe des § 326 Abs. 2 BGB n. F. 

       
9.5. Weitere Ansprüche des Bestellers gleich aus welchem Rechtsgrunde (insbesondere   

Ansprüche aus Verletzung von vertraglichen Nebenpflichten, Verzug, Unmöglichkeit,        
unerlaubter Handlung) sind ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für Ansprüche auf   
Ersatz entgangenen Gewinns; erfasst sind insbesondere Ansprüche, die nicht aus der  
Mangelhaftigkeit der Kaufsache resultieren.  

 
         Dies gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von 

uns, unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht.  
 

Dies gilt auch nicht soweit es sich um Schäden aus einer schuldhaften Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt Ebenso wenig wird die Haftung im 
Falle der Übernahme einer Garantie ausgeschlossen, soweit eine gerade davon 
umfasste Pflichtverletzung unsere Haftung auslöst.  
 
Sofern schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine "Kardinalpflicht" verletzt  
wird, ist die Haftung nicht ausgeschlossen, sondern auf den vertragstypischen und 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Eine Garantie oder Zusicherung im Sinne einer 
Haftungsverschärfung oder Übernahme einer besonderen Einstandpflicht gilt nur als 
abgegeben, wenn die Begriffe "Garantie" oder "Zusicherung" ausdrücklich genannt 
werden. 
 

10. Sicherheiten bei Auslandslieferung 
 
10.1.Sind bei Lieferungen in das Ausland im Einfuhrstaat zur Wirksamkeit des im § 4 

bezeichneten Eigentumsvorbehalts oder unserer dort bezeichneten sonstigen Rechte 
bestimmte Maßnahmen erforderlich, so hat der Besteller uns hierauf hinzuweisen und 
solche Maßnahmen auf seine Kosten durchzuführen. 

 
10.2.Läßt das Recht des Einfuhrstaates einen Eigentumsvorbehalt nicht zu, gestattet es 

aber  dem Lieferanten, sich andere Rechte am Liefergegenstand vorzubehalten, so 
können wir alle Rechte dieser Art ausüben. Soweit unsere gleichwertige Sicherung 
dadurch nicht erreicht wird, ist der Besteller verpflichtet, uns auf seine Kosten andere 
Sicherheiten an der gelieferten Ware oder sonstige Sicherheiten zu verschaffen. 

 
11.  Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl 
 
11.1.Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist unser Geschäftssitz. 
 
11.2.Gerichtsstand ist bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten  

Göppingen. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 
  
11.3.Für die gesamte Geschäftsverbindung gilt - mit Ausnahme des UN-Abkommens über 

den internationalen Warenkauf - ausschließlich das Recht der Bundesrepublik  
Deutschland.  

 
12. Sonstige Bestimmungen 
 
12.1.Änderungen des Vertrages können nur im Einverständnis mit uns wirksam werden.  
 
12.2.Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam  

oder nichtig sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die 
Vertragsartner verpflichten sich vielmehr, einer Regelung zuzustimmen, durch die der  
mit der unwirksamen oder nichtigen Bestimmung verfolgte Sinn und Zweck im 
wirtschaftlichen Bereich weitgehend erreicht wird.  

 
Wir weisen darauf hin, dass die hinsichtlich der Geschäftsbeziehung oder im 
Zusammenhang mit dieser erhaltenen Daten des Bestellers, gleich ob diese vom Kunden 
selbst oder von Dritten stammen, im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet 
werden.  

 


